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Das Dokument der Qualifizierten Leistungsein-
schätzung setzt sich aus den fünf Kompetenzbe-
reichen und deren Teilkompetenzen zusammen. 
Grundlage hierfür sind die Beschreibungen aus 
den Rahmenausbildungsplänen für die praktische 
Ausbildung der Fachkommission nach § 53 PflBG. 
Für jede Einsatzart wird ein entsprechender 
Einschätzungsbogen bereitgestellt: Orientierungs-
einsatz, Pflichteinsatz in den drei allgemeinen 
Versorgungsbereichen, Pflichteinsatz Pädiatrie, 
Pflichteinsatz Psychiatrie, Vertiefungseinsatz je 
nach Ausrichtung (Generalistische Pflege, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege, Altenpfle-
ge). Dieser Nachweis ist nach jedem Praxiseinsatz 
von der Praxisanleitung zu erstellen (§ 6 Absatz 2 
PflAPrV), den Auszubildenden bekannt zu machen 
und zu erläutern. Der benotete Nachweis wird 
nicht im Praxisbegleitordner abgeheftet. Eine 
Kopie des benoteten Nachweises ist in der 
Schule abzugeben. 

Die Qualifizierte Leistungseinschätzung steht in 
Verbindung mit dem individuellen Ausbildungs-
plan der Auszubildenden, welcher zu Beginn des 
entsprechenden Einsatzes gemeinsam mit den 
Auszubildenden durch die Praxisanleitung erstellt 
wird. Die dort angegebenen Kompetenzbereiche 
mit den entsprechenden Teilkompetenzen lassen 
sich in der Einschätzung wiederfinden. 

Aufbau der Qualifizierten  
Leistungseinschätzung:
•	 �Vorangestellt ist eine kurze Übersicht über die 

Stammdaten und ein Bereich in dem, nach 
Durchlauf der Einschätzung, die Note des 
Praxiseinsatz festgehalten wird. 

•	 �Anschließend werden die fünf Kompetenzberei-
che mit den Teilkompetenzen der Rahmenaus-
bildungspläne gekürzt in je einer separaten 
Tabelle dargestellt.

•	 �Sollte eine (Teil-)Kompetenz in einem Einsatz 
nicht behandelt worden sein, wird diese 
händisch durchgestrichen und dadurch bei der 
Notenbildung nicht berücksichtigt. Gleichzeitig 
gibt es gekennzeichnete (Teil-)Kompetenzen die 
doppelt gewichtet sind und somit bei der 
Benotung auch doppelt gezählt werden. 

•	 �Am Ende des entsprechenden Einsatzes wird 
der Grad der Kompetenzentwicklung in Schul-
noten und damit verbunden die Leistung des 
Auszubildenden angegeben. Die Selbstein-
schätzung nehmen die Auszubildenden im 
Vorfeld des Abschlussgespräches durch 
Ankreuzen selbst vor. Die Bearbeitung am 
Arbeitsplatz wird empfohlen. Die Fremdein-
schätzung übernimmt die (Praxis-)Anleitung. 

•	 �Die Endnote ergibt sich aus der Summe der 
Noten der Teilkompetenzen geteilt durch die 
Anzahl der bewerteten Teilkompetenzen. 

•	 �Über die gesamte Ausbildungszeit gesehen, 
lässt sich so eine übergreifende Kompetenzent-
wicklung erkennen.

•	 �In dem Feld Bemerkungen erläutern die  
(Praxis-)Anleitenden ihre Einschätzung, können 
auf Besonderheiten hinweisen oder Gesprächs-
inhalte dokumentieren.
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Qualifizierte Leistungseinschätzung

Erläuterungen zur  
Qualifizierten Leistungseinschätzung

Auf Grundlage der Fremdeinschätzungen der 
(Praxis-) Anleitungen wird eine Gesamtnote für 
den absolvierten Pflichteinsatz festgelegt. Die 
Noten des Praxiseinsatzes reichen von „sehr gut“ 
bis „ungenügend“ somit von eins bis sechs. 
Näheres zu den einzelnen Abstufungen und den 
Notendefinitionen ist unter Punkt 8.8 im Praxis
begleitordner ersichtlich. Sollte ein Einsatz zeitlich 
getrennt oder in verschiedenen Fachbereichen 
(Stationen) stattfinden, werden die Noten am 
Ende der Ausbildung verrechnet und der Schnitt 
ermittelt.

Ermittlung der Gesamtnote
1)	� Jede Teilkompetenz wird benotet. Nicht 

behandelte (Teil-)Kompetenzen werden 
händisch gestrichen und nicht benotet.

2)	� Die Summe der Benotungen wird durch die  
Anzahl an benoteten Teilkompetenzen geteilt. 
Die Benotungen der Teilkompetenzen I.1.3, 
I.2.2/ I.2.3, I.2.5, II.1.1 werden doppelt 
gewertet. Entsprechend muss die Anzahl 
dieser Teilkompetenzen ebenfalls doppelt 
gezählt werden. Das Ergebnis ergibt die 
Gesamtnote des Einsatzes. 

3)	� Die Bewertung wird anschließend mit dem / der 
Auszubildenden besprochen.
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